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Bündlerthum und Sozialdemokratie

o Man ſchreibt uns aus Berlin 9 März Jn Magde
burg iſt vor einigen Tagen das Bündlerthum verſammelt ge
weſen und hat Heerſchan über die Provinz Sachſen und einige
thüringiſche Staaten gehalten Und ſiehe da auch Herr
v Plötz der große Präſident des Bundes war erſchienen Und
über die einzelnen Wahlkreiſe wurde Bericht erſtattet und dabei
erklärt daß in dem erſten anhaltiſchen Wahlkreiſe der Bund
der Landwirthe den Abgeordneten Röſicke dem Sozialdemokraten
gegenüber in der Stichwahl für das größere Uebel halte Man
ſollte nicht glanben ſeinen Augen tranen zu können wenn mandas lieſt Her Bund der Landwirthe handelt aber nur folge

richtig er ſtimmt unter allen Umſtänden gegen denjenigen
Kandidaten der wirkſamer für eine freiere Wirthſchaftspolitik
einzutreten imſtande iſt Ein Sozialdemokrat iſt an ſich poli
tiſch ſo verrufen daß er im Reichstag bei weitem nicht ſoviel
Enifluß hat wie ein gemäßigt liberaler Mann von angeſehener
Stellung und erprobter Tüchtigkeit Der Abgeordnete Röſicke
iſt ein Großindnſtrieller der ſelbſt die Anerkennung der Sozial
demokratie ſich errungen hat wiewohl ſie ihn in dem berliner
Bierkrieg als den König der Waſſerfärber mit einer Fluth
von Pfeilen überſchüttete Später hat ſie ihm das Zeugniß
vollktommener Ehrenhaftigkeit und ſozialpolitiſcher Umſicht und
Arbeiterfrenndlichkeit ausgeſtellt Allerdings iſt Herr Röſicke
kein Agrarpolitiker wie Herr v Plötz Er iſt einer der that
kräftigſten Vorkämpfer der bisherigen Politik der Handels
verträge er hat ſich auch als ſozialpolitiſcher Schriftſteller
als erſte Autorität auf dem Gebiet der e ln
und des Berufsgenoſſenſchaftsweſens bewährt er hat noch
jüngſt ebenſo energiſche Fehden mit Herrn v Stumm wie mit
dem Eiſenbahnminiſter ausgefochten Herr Röſicke gehört
keiner der freiſinnigen Fraktionen an in der amtlichen Statiſtik
der jüngſten Wahlen werden ſeine Stimmen geradezu den
Nationalliberalen zugerechnet wiewohl Herr Röſicke keiner
Fraktion beigetreten iſt Das Bündlerthum aber erklärt Herrn
Röſicke für ein größeres Uebel als den Sozialdemokraten
und wird vorausſichtlich auch danach handeln Bei der Wahl
im Jahre 1893 hat im erſten anhaltiſchen Wahlkreiſe Deſſau
Zerbſt der dentſch konſervative Kandidat 5063 Herr Röſicke
8517 und der Sozialdemokrat 8719 Stimmen erhalten Jm

n Wahlgange wurde darauf Röſicke mit 13,204 gegen
798 ſozialdemokratiſche Stimmen gewählt Was bedeutet alſo

jetzt die Kriegserklärung des Bündlerthunms an Herrn Röſicke
Daran iſt nicht zu denken daß etwa die konſervativen Stimmen
im erſten anhaltiſchen Wahlkreiſe ſeit 1893 ſo gewachſen ſeien
um dem Bündler einen Erfolg zu ſichern Einen ſolchen
Erfolg nahm man in Magdeburg auch gar nicht erſt in Aus
ſicht im Gegentheil man ſprach ſofort von der Stichwahl
zwiſchen Herrn Röſicke und dem Sozialdemokraten Wenn
alſo Herr Röſicke das größere Uebel iſt ſo heißt das nichts
anderes als daß das Bündlerthum bereit iſt für den Sozial
demokraten zu ſtimmen um Herrn Röſicke zu Falle zu bringen
Wir glauben daß es recht nützlich iſt dieſen einzelnen Fall
ganz klar zu ſtellen und daraus die nöthige Nutzanwendung zu
ziehen Das Bündlerthum denkt an gar nichts als an die ein
ſeitigſte Wahrnehmung der extrem agrariſchen Wirthſchafts
intereſſen andere Intereſſen kennt das Bündlerthum bei den
Wahlen überhaupt nicht Wenn in den Provinzen mit ſprachlich
gemiſchter Bevölkerung ein agrariſcher Pole einem Deutſchen wie
Herrn Rickert gegenüberſteht ſo wird das Bündlerthum ohne
allen Zweifel für den Polen ſtimmen denn der Pole er
ſcheint ihm als das kleinere Uebel Alle Dinge werden von
dem Bündlerthum unter dem agrariſchen Geſichtswinkel ge
ſehen und wenn ein kürgerlicher Kandidat wirkſam für eine
freiere Geſtaltung der Wirthſchaftspolitik einzutreten verſteht wie
der Abg Röſicke ſo ſtimmt das Bündlerlhum lieber für den
Sozialdemokraten als für den gemäßigt liberalen Kandidaten
weil der Sozialdemokrat beladen mit dein Odinm der Unmſſturz
partei bei weitem nicht ſo gefährlich erſcheint als ein tüchtiger

Wirtkhſchaftspolitiker von gemäßigt liberaler Richtung vor dem
auch die Regierung und die Rechte Reſpekt haben Wir
an daß es gerade heute zeitgemäß erſcheint dieſe That
ſache in das richtige Licht zu ſtellen daJ ie geeignet iſt einlehrreiches Gegenſtück zu den Sammelrufen zu bilden

Die Poſtdampfervorlage nud die Agrarier
Die Agrarier haben zwar dieſes mal der Erweiterung und
erlängerung der Poſtdampferſubvention ihre Zuſtimmung ge

Iben aber ſie haben die Gelegenheit bennt Vorkehrungen zu
treſſen um die Poſtdampfer an der Einfuhr von landwirth
ſchaftlichen Produkten in Konkurrenz mit der inländiſchen Land
wirthſchaft zu hindern Es iſt das wieder einmal ein Beweis
daſür daß die Agrarier Vorrechte verlangen an die die Jn
duſtrie nicht einmäl denkt Oder iſt es ſchon einmal einem
e eingefallen zu verlangen daß die aus Reichs

mitteln unterſtützten Poſtdampfer weder japaniſche noch chineſiſche
rtikel einführen dürſen die ihm Konkurrenz machen In der
miſſion für die Vorlage aber wurde ſogar die
nahme einer Beſtimmung in das Geſetz verlangt wonach

d Reichsregierung bei dem Abſchluß des Vertrags mit dem
orddeutſchen Lloyd dieſen verpflichten ſollte land wirthſchaftliche
rodukte mit Ausnahme von Hänten Fellen und Wolle auf

ehe dieſe Schritte ein greifbares Reſultat gezeitigt haben man
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italieniſchen belgiſchen oder holländiſchen Häfen zu verfrachten
Man erinnerte an gewiſſe Aeußerungen des verſtorbenen Herrn
v Stephan über die Vortheile der rierkammern für Fleiſch
transporte die angeblich eine große Beunruhigung in der deutſchen
Landwirthſchaft erzengt haben ſollen obgleich bekannt iſt daß der
Lloyd die Verpflichtung auſtraliſches Fleiſch auf den ſubventionirten
Linien nicht zu importiren ſchon früher eingegangen iſt und
dieſes Fleiſch in Deutſchland faſt unverkänflich iſt Was an
anſtraliſchem Fleiſch und Butter nach Deutſchland gelangt
1896 Fleiſch im Werthe von 43,090 M und Butter im

Werthe von 1000 wird nicht durch die Poſtdampfer ein
eführt Thatſächlich mußte auch zugegeben werden daß zurJuit der Land wirthſchaft ein Nachtheit itcheerwachſe da der

Getreidetransport ſich für den Schnelldampferverkehr von ſelbſt
verbiete der Jmport von auſtraliſcher Wolle aber unentbehrlich
ſei Eine kurze Debatte knüpfte ſich noch an die Frage ob
jener der heimiſchen Landwirthſchaft ſchädliche Jmport nicht
auch für die außerdentſchen europäiſchen Häfen auszuſchließen
ſei Die Majorität hielt ſolches betreffs Antwerpens und
Rotterdams für nöthig dagegen wurde anerkannt daß
Geung für den Güterimport nach Süddeutſchland nicht in
Betracht komme Die in der Kommiſſion mit 8 gegen 2
Stimmen beſchloſſeue Reſolution erhielt demnach folgenden
Wortlaut

Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen mit dem Norddeutſchen Lloyd eine Vereinbarung
dahin zu treffen daß der Reichskanzler die Befugniß erhält
land wirthſchaftliche Produkte welche mit denen der deutſchen
Landwirthſchaft konkurriren mit Ausnahme von Tabak Häuten
Fellen und Wolle von der Einfuhr durch die ſubventionirten
Dampfer nach deutſchen belgiſchen und holländiſchen
Häfen auszuſchließen

Die Bergwerks Jnſpektion
Wir erwähnten erſt heute morgen nach uns zugegangenen

offiziöſen Mittheilungen daß die Staatsregiernng der ſchon
oft und laut genug geäußerten Forderung auf Heranziehung
der Bergleute ſelbſt zur Jnſpektion der Gruben Folge geben
will und die entſprecheuden Unterhandlungen in die Wege ge
leitet hat Es mag immerhin noch eine ganze Weile dauern

kaun aber froh ſein daß endlich einmal etwas in dieſer An
gelegenheit geſchehen ſoll Als einen ſchätzenswerthen Beitrag
dazu verzeichnen wir im folgenden eine Mittheilung die der
de aus Bochum zugeht Dem Blatt ſchreibt man
nämlich

Vor Jahren machte ein Herr der ſich für die Angelegenheit
intereſſirte dem Oberbergamte Dortmund die Mittheilung
daß man auf einer größeren Zeche ſchon ſeit langem über die
Markſcheide hinausgegangen ſei und unberechtigterweiſe aus
einem ſehr ergiebigen Flötze einer Nachbarzeche Kohlen
fördere Das Oberbergamt überwies die Angelegenheit dem
zuſtändigen Revierbeamten Dieſer begab ſich zur betreffendenZeche doch konnte er obſchon er ch alle Mühe gab und
Meſſungen anſtellte nicht feſtſtellen daß die Angabe be
gründet ſei Der Betriebsführer und der techniſche Direktor
der Zeche wieſen es weit von ſich daß man ihnen ein ſolches
Verfahrxen zutraue das als Diebſtahl zu bezeichnen wäre
Jener Herr wurde deshalb beſchieden an ſeiner Angabe ſei
nichts Wahres und es drohte ihm die Anklage wegen
wiſſentlich falſcher Anzeige Das veranlaßte ihn um noch
malige Unterſuchung der Angelegenheit zu bitten indem er
genau angab in welcher Banabtheilung in welchem Flötze der
Zeche man das Faktum konſtatiren könne Der Revierbeamte
erhielt nochmals Weiſung eine genaue Unterſuchung vor
zunehmen Auch dieſe verlief reſultatlos der Beamte ſtellte
feſt daß die Zeche zwar den Flötz bis zur Grenze abgebaut
aber dieſſeits des Sicherheitspfeilers geblieben ſei Er konnte
dies feſtſtellen denn er fand einen feſten Ortsſtoß vor ein
untrügliches Zeichen daß nicht darüber hinaus gegangen ſein
könne Nun wurde die Sache für den Anzeiger kritiſch denn
ſeine Angaben konnten doch nur auf boshafter Verlenmdung
beruhen Da er ſeiner Sache aber ganz ſicher war ſo ant
wortete er in einer detaillirten Eingabe an die Behörde und be
tonte es möge wohl die Unterſuchung refultatlos verlaufen ſein
weil die Zeche ſtets längere Zeit vorher davon
unterrichtet geweſen wäre wann der Revier
beamte die Befahrung der Grube vornehmen
werde Es möge doch ein königlicher Beamter ganz un
verhofft eine Reviſion der Grube vornehmen da werde ſich
ſchon zeigen daß er recht habe Nun ordnete das Ober
bergamt einen ſeiner Räthe zur Zeche ab ohne daß die Ver
waltung eine Ahnung davon hatte eines ſchönen Morgens
war er da und verlangte ſofort die Grube zu befahren Dort
machte man allerhand Einwendungen aber der Oberbergrath
ein ſehr energiſcher Herr ließ ſich nicht abweiſen er wußte
die Einfahrt zu erzwingen Und nun konnte erfeſiſtellen daß
jene Angaben auf Wahrheit beruhten Tauſende von Centnern
Kohle waren aus dem fremden Flötz entnommen Und wie
kam es daß der Revierbeamte die Sache nicht geſunden hatte
Da vie Zechenverwaltung von dem Kommen des Revier
beamten vorher unterrichtet war hatte ſie ſtets auf der
Grenze durch Aufeinanderſchichten von großen Kohlenſtücken
einen künſtlichen Orlksſtoß herſtellen laſſen und ſo den Veamten

et Wenn ein Conkroleur aus dem Stande der Veleg
chaft vorhanden geweſen wäre zu dem ſie Vertrauen hat

wäre das gar nicht möglich geweſen Ein ſolch unbeaufſichtigter
Abbau konnte große Nachtheile für die Nachbarzeche im Ge
folge haben Die Sache fand ein Nachſpiel vor Gericht denn
das ſo genasführte Oberbergamt machte der Staatsanwaltſchaft
Anzeige Die Folge war daß ſowohl der Direktor als auch
der Betriebsführer der Zeche wegen Diebſtahls unter Anklage
eſtellt wurden Das Gericht hat auch jeden zu mehreren

Monaten Gefängniß verurtheilt Dem Direktor hat das
nicht geſchadet Er iſt jetzt Leiter mehrerer Zechen im
Oberbergamtsbezirk Dortmund darunter anch einer die
jüngſt von ſchwerem Unglück heimgeſucht wurde

Der letztere Hinweis iſt beſonders deutlich Der ganze
Vorfall ſelber beweiſt aber ebenſo entſchieden wie die erſt vor

ren Fahrten nach Europa weder nach deutſchen noch nach
einigen Tagen erwähnten Mittheilungen der Berg und Hütten
arbeiter Ztg wie nothwendig die gewünſchten Reforſſten in

der BeagwerksJnſpektion ſind Es handelt ſich um Leben und
Geſundheit von vielen Tauſenden von Bergleuten die doch
entſchieden von höherem erthe für das Staatswohl ſein
müſſen als die Profitſucht einzelner Unternehmner

Parlameutariſches

Von angeblich gut informirter Seite dem Vor
wärts zur Vorgeſchichte der lex Arons die Nachricht zu daß
die deutſchen Bundesregierungen ſich über folgenden der Frei
heit der Lehre und Wiſſenſchaft ins Geſicht ſchlagenden Grund
ſatz geeinigt haben

Die Bundesregierungen verpflichten ſich gegeneinander
Univerfitäts und andere öffentliche Lehrer die dürch erweis
liche Abweichung von ihrer Pflicht oder Ueberſchreitung der
Grenzen ihres Berufs durch Mißbrauch ihres rechtmäßigen
Einfluſſes auf die Gemüther der Jugend durch Verbreitung
verderblicher der öffentlichen Ordnung und Ruhe feindſeliger
oder die Grundlagen der beſtehenden Staagtseinrichtungen
untergrabender Lehren ihre Unfähigkeit zur Verwaltung des
ihnen anvertrauten wichtigen Amtes unverkennbar an den
Tag gelegt haben von den Univerſitäten und
ſonſtigen Lehranſtalten zu entfernen

Die Vorarbeiten zu einem Reichsverſicherungs
Geſetz ſind wie die Ztſchr für Verſicherungsweſen berichtet
zur Zeit ſo weit fortgeſchritten daß das Protokoll über die
im Januar unter Hinzuziehung Sachverſtändiger abgehaltenen
Berathungen über das Reichsverſicherungs Geſetz fertiggeſtellt
iſt und ſich bereits in den Händen der Theilnehmer an dieſen
Berathungen befinden dürfte An der Hand dieſes Protokolls
ſoll der Entwurf des Geſetzes über die privaten Verſicherungs
Unternehmungen ausgearbeitet und die Arbeit ſo beſchleunigt
werden daß ſie nach voraufgegangener Prüfung durch eine
wenn möglich ſchon im April tagende Redaktions Kommiſſion
der gleichfalls Verſicherungs Direktoren angehören werden
bereits im Sommer an den Bundesrath gelangen kann
Gegenüber dieſer Lage der Reichsverſicherungs Geſetzgebung
dürfte die preußiſche Regierung von einem Erlaß neuer Vor
ſchriften für den Betrieb und die Rechnungslegung der Lebens
und Unfallverſicherungs Geſellſchaften als deren Gegenſtand
die in der letzten Verſichernngs BeirathsSitzung verhandelten
Fragen gedacht wurden zunächſt Abſtand nehmen ur Zeit
iſt die Regierung damit beſchäftigt die bisherigen Jahres
berichte der Geſellſchaften einer genauen itus zu unter
ziehen dieſe erſtreckt ſich auch auf die durch den Erlaß vom
24 September 1895 geforderten Mittheilungen über die
Rechnungsgrundlagen s liegt auf der Hand daß auf dieſe
Prüfung auch die Beſchlüſſe des VerſicherungsBeirathes einigen
Einfluß ausüben werden

H Meiningen 9 März Dem Landtage gebührt daß
Verdienſt in ſeiner heutigen Sitzung Beſchlüſſe in Jntereſſe
unſerer nühlichen gefiederten Welt gefaßt zu haben deren Trag
weite augenblicklich gar nicht überſehen werden kann Aus An
laß mehrerer an den Landtag gelangten Petitionen der Obſt
und Gartenbauvereine von Meiningen Hildburghauſen Eisfeld
und Rauenſtein um Erlaß ſtrengerer Maßnahmen zum Schußder Nützlinge in der Vogelwelt entſpann a im Hauſe
eine lebhafte eingehende Debatte Es wurde mit allem Nach
druck von ſämmtlichen Rednern hervorgehoben daß die Re
gierung gegen den gerade im Tbüringerwalde und ſpeziell im
Meininger Oberlande Steinach Sonneberg und nern s
eingebürgerten Vogelfang und Handel mit unſeren nützlichen
Waldſängern vorgehen müſſe Dadurch daß der Vogelfang zwar
verboken nicht aber der Vogelhandel würde der Abſicht des
Geſetzgebers die nützlichen Vögel zu ſchützen nicht entſprochen
Um dem Uebel gründlich abzuhelfen müſſe man den Handel
ges verbieten und wäre es hoch anzuerkennen wenn die
kegierung durch einen Antrag im Bundesrath den Anſtoß zu

einer internationalen Regelung des Vogelſchutzes
der nicht nur bei uns ſondern hauptſächlich in Frankreich und
den Mittelmeerſtaaten im Argen läge geben werde Der Re
giernugsvertreter war ſolchen weitgehenden Forderungen gegen
über etwas kühl wenn er auch für den Vogelſchutz das Möglichſte
zu thun verſprach Uebrigens ſeien die in den et en ver
breiteten Nachrichten über den koloſſalen Tauſende und Aber
tauſende von Singvögeln Rinfa ſenden Export aus den rin
Wäldern wett übertrieben o ſeien z B in den Monaken
Scptember und Oktober von Lauſcha 12 von Steinach 32 und
von Sonneberg 17 Poſtſendungen Vögel abgegangen DerLandtag beſchloh aber die erwähnten Pelitionen die den Anlaß

der Vogeldebalte gaben der a e z dringender Berück
ſichtigung zu überweiſen und ſpräch dabel das Erſuchen an die
Regierung aus durch ihren Vertreter im Bundesrath darauf
Gr ers daß durch ein internationales Uebereinkommen der

andel mit Singvögeln verboten werde W das Herzog
thum Meiningen ein Hau tarnigr von Waldſängern faßte
der Landtag ſchließlich noch den Veſchluß die Regierung möge

den S e mit Singvögeln everbieten Dieſer Beſchluß des Landkages wird reſpektirt
werden müſſen und ſteht damit zunächſt für das Herzogthum ein
entſprechendes Verbot mit nützlichen Vögeln zu handeln bevorſene folgen die anderen Bundesſtaaten oder das Reich

ald nach
Verwalkung und Kechtspflege

Der Miniſter des Jnnern hat nach den Mittheilungen eines
offiziöſen VBerichterſtatters dem königl Polizeipräfidtum
in Berlin die Weiſung zugehen laſſen daß am Tage der
fünfzigſten Wiederkehr des 18 März jedwede Demouſtration,
insbeſondere auf dem Friedhofe der r im Friedrichs
hain verhindert werden ſoll Selbſt die Niederlegung von
Kränzen ſoll wie verlauntet von der Polizei verboten werden
Die Gegend am Friedrichshain dürfte am 18 März bei weiten
e als in den früheren Jahren polizeilicherſeits überwacht
werden

Schule und Kirche
Nach Angabe eines parlamentariſchen Berichterſiatkers ſollen

in der dem preußiſchen Landtage demnächſt zugehenden Regie
rungsvorlage die Mindeſtgehälter der evangeliſchen
Geiſtlich en auf 1800 die der katholiſchen auf 1500 Mark
feſtgeſegt ſein Dieſe Mindeſtgehälter ſollen bis 4800 Und
3200 Mark ſteigen



Bokkswirihſchaftliches

Der Vorſtand des Bundes der mittleren und kleineren
Brauereien der Norddeutſchen Brauſtenergemeinſchaft hat an
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten einen Antrag auf
Schaffung eines Ausnahmetarifes für Eis geſtellt Der
Miniſter wird im Hinblick auf die angeſichts eisarmen
Winters für die Brauerelen entſtandene Nothlage erſucht für
die Eiſenbahn Direktionen verfügen zu wollen 4 aß thunlichſt
bald die Bahnfrachten durch Schaffung eines Ausnahmetarifes
ſür Eis nach Art der Nothſtandstariſe für Düngemittel 2c
herabgeſetzt werden und ferner eine bevorzugte Schnelligkeit in
der Beförderung und Abfertigung eintritt

Parteinachrichten

Aus dem Wahlkreis Kalbe Aſchersleben 9 Märweit man daß für die bevorſtehende Reichstagswa i
nimmehr die deutſche Reformpartei den Reichstagsabgeordneten
Bindewald definitiv als Kandidaten aufgeſtellt hat

Deutſcher Reichstag
58 Sitzung vom 9 März 1 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Niemand
Ein ſchleuniger Antrag Auer auf Einſtellung eines eger

den Abg Schmidt Frankfurt ſchwebenden Straſverfahrens wird
ohne Debatte angenommen

Es folgte die Berathung der Anträge der Abgg Schneider
und Dr Lieber betr die Berufsvereine

Abg Frhr Heyl v Herrnsheim Angeſichts der aus
gedehnten Debalte über die Berufevereine in früheren Sitzungen
wolle er ſich kurz faſſen Seine Freunde werden die Anträge
ablehnen ſie ſtehen auf dem Standpunkt den der Abg
v Bennigſemdargelegt daß nur eine gemeinſame Organiſation der
Arbeiter und Arbeitgeber geſetzlich anerkannt werden könne Jn
dieſem Sinne ſeien auch die kaiſerlichen Erlaſſe zu verſtehen
Eine Organiſation lediglich der Arbeiter werde nur zu Unfrieden
und Unruhe führen Die Erfohrungen in England warnen vor
einer einſeitigen Arbeiterorganiſation Redner beſchäſtigt ſich
eingehend mit den engliſchen Arbeiterverhältniſſen Die engliſchen
Gewerlſchaften ſeien auf ihrem letzten Kongreß ganz auf
ſozialiſtiſchen Boden getreten Jn England verlaſſe man über
hanpt mehr und mehr den Grundſatz des laisser faire laieser aller
auch in der Handelspolitik Durch die fortwährenden Lohnkämpfe
habe die engliſche Jnduſtrie ſchwer gelitten und habe an ihrer
Konkurrenzfähigkeit gegenüber dem Auslande eingebüßt Deutſch
land ſei in ſozialpolitiſcher Beziehung anderen Ländern voraus
gegangen die deutſchen Arbeitgeber thun ihren Arbeitern gegenüber
oft mehr als ihnen vorgeſchrieben Die Herren Krupp und Stumm
ſeien vorbildlich in ihren Leiſtungen für Arbeiterwohlfahrt Die
dentſchen Gewerkſchaften ſegeln völlig im ſozialdemokratiſchen
Fahrwaſſer und haben auch den Koalitionszwang ſchon durch
eführt Jhre Leiſtungen ſeien demgegenüber nicht bedeutend
ine Organiſation unker Einbeziehung der Arbeitgeber dürfte

guch zu einer Regelung der Frage der Verſicherung gegen Arbeits
loſigkeit ſühren

Abg v Elm ſoz Er bedaure daß die Frage der Berufs
vereine nicht beim bürgerlichen Geſetzbuch geregelt ſei Die
Berathung der heutigen Anträge geſchehe nur pro nihilo Das
Centrum habe L vor den Wahlen ſein arbeitsfreundliches
Herz entdeckl em Grundgedanken der Anträge ſtehe ſeine
Partei natürlich ſympathiſch gegenüber Der Einwand daß von
der geſetzlichen Anerkennung der Verufsvereine nur die Jnduſtrie
arbeiter Vortheile hätten treffe nicht zu wie das Beiſpiel der
franzöſiſchen Arbeiterſyndikate beweiſe Die Gewerkſchaften haben
Kranken und Unterſtützungskaſſen letztere werden auch für die
Arbeitsloſen ſtark in Anſpruch genommen Redner ſucht ziffern
mäßig nachzuweiſen daß weder die engliſchen noch die deutſchen
Gewerkſchaſten Streikvereine ſeien und nur einen geringen Theil
ihrer Ausgaben zur Unterſtützung der Streikenden verwenden
Die deutſchen Gewerkſchaften haben für Streiks bisher I Million
Mark ausgegeben das ſind nur 12 o ihrer Ausgaben Viele
Arbeitsloſe ſeien unterſtützt worden namentlich ſeitens der
Oeganiſation der Buchdrucker Die engliſchen Arbeiter haben
ſich zu Genoſſenſchaften vereinigt die ſogar Staatslieferungen
bekommen So haben die Schuhmacher vom Kriegsminiſterium
Lieferungen erhalten von deren Ausſührung es im amtlichen Be
richt heißt daß ſie beſſer waren als die der Unternehmer
Redner polemiſirt ſodann gegen den Vor v Stumm deſſen
Ausführungen meiſt auf unrichtigen Vorausſetzungen bernhten
Die Organiſation der ſogenannten freien Arbeiter ſei nur eine
Sammlung von Streikbrechern die mit dem Gelde der Unter
e am Leben erhalten werde Die im Hamburger Hafen

arbeiterſtreik verwendeten freien Arbeiter waren durch Alkohol
korrumpirtes Geſindel Die deutſchen Gewertſchaften ſeien ſehr
opferwillig ihre Führer arbeiten für ſie meiſt ohne Entſchädignung
Die Schädigungen die durch den engliſchen Maſchinenbauer
ſtreik hervorgerufen wurden ſeien nicht annähernd ſo groß wiee Herr v Stumm dargelegt Herr v Stumm da e die

rbeiterorganiſationen und ſuche die
zuregen die Zeiten der patriarchaliſchen Unternehmerherrſchaft ſeien
eben unwiderbringlich dahin Redner citirt aus einer Broſchüre
und einem Schreiben des Engländers Sidney Webb auf den
Herr v Stumm ſich berufen weil er geſagt haben ſollte den
engliſchen Arbeitern ſei jetzt ein Licht über die Gewerkſchaſten
aufgegangen und ſie ſähen ein daß nur die Führer von ihnen
e hätten Herr v Stumm habe ſeine Behauptungen
leichtfertig aufgeſtellt Webb habe kein Wort davon geſagt Die
Gewerkſchaften ſuchen leichtſinnige Streiks zu verhindern ſie
ſeien natürlich auf die wirthſchaftliche Hebung des Arbeiter
m bedacht Dedjeniae Land werde den induſtriellen Sieg

avontragen deſſen Arbeiter am beſten bezahlt ſeien Redner
behandelt eingehend die Lebenshaltung der deutſchen Arbeiter an Audienz erreicht haben
der Hand ſtatiſtiſchen Materials vergleicht damit die der

und amerikaniſchen Arbeiter und kommt zu dem Schluß
daß die Verhältniſſe in England und Amerika durch die
Thätigkeit der Gewerkſchaften bedeutend beſſer ſeien
als el uns Daß Gegwaltthätigkeiten vorkommen
bei Streils ſei t der Erregung über die Strei brecher
erklärlich obwohl nicht zu billigen Die Arbeitgeber maßregeln
die Theilnehmer an Streiks auch ja ſie üben einen wahren
Terrorismus aus Sehr richtig bei den Sozialdemokraten
Redner erzählt hiervon eine große Anzahl von Beiſpielen auch

n Benehmen der Poliziſten ſpeziell in
Redner beſchäftigt ſich ſodann mit den Anträgen die ihm ſehrkomplizirt erſcheinen Alle Geſetze für die Arbeiter mütte a

ach und kurz ſein und ihnen volles Selbſtbeſtimmungsrecht
aſſen Die Beſtimmungen der Anträge beſchränken die Gewerk

ſchaften zu ſehr namentlich der Antrag Lieber Er würde den

e n e h einer Reihe vont uer hatte größere Theile ünene e en heile ſeiner über zwei
icepräſiden midt macht ihn darauf anfmerkſam daz ſolches Ableſen mit der Geſchäſtsordnung im Werk

e

ba Jacobskötter konſ Die Handwerker haben einOrganiſation bekommen welche ihnen genüge cher verlauges

e nicht nach dieſen Bernfsvereinen Die Gewerkvereine habe
r Redner im roſigſten Lichte geichilbert während ſie ſeit
de irurg der Sozialpolitif gar nicht mehr die wirthſchaftliche

h An haben die ſie früher beſaßen Der Nachweis daß
eine geſetzliche Regelung der Berufsvereine nöthig ſei ſei
geführt Gegen eine einſeitige Arbeiterorganiſation müſſe

anze Welt gegen ſie auf

3

Daß die Arbeiterorganiſationen durch Geld die Streiks unterüben könne doch niemand leugnen ebenſowenig den gegen
ſchſtreikende ſo ſt geübten Terrorismus Man möge nicht

verlangen man dieſe ren ſog hier noch geſetzlich
ſtärke Das Centrum beſitrebe ſich das Weib von der Fabrikarbeit zu befreien die en Befreiung des Weibes ſei vom
Ehriſtenthum ausgegangen ſchon ſeit der Zeit des Apoſtel
Panlus Man würde weiter kommen wenn man den Lehren
des Chriſtenthums in der Wenn der Arbeiter und
Arbeiterinnen auch jetzt folgte namentlich in der berliner Konfektionsinduſtrie Vie Sozialdemokraten und ihre Vereine be
ſtreben ſich den ſozialen Frieden zu ſtören Er bitte den Frhrn
v Stumm ſich zu den evangeliſchen Arbeitervereinen etwas
beſſer zu ſtellena Dr Hitze Ctr Er freue ſich daß ſämmtliche Redner
das Koalitionsrecht nicht angreifen wollen Aus dem Koalitions
recht folge daß man den Arbeitern auch die Rechte und die
Mittel gebe ſich zu organiſiren Dieſe Rechte gebe man ja nicht
nur den Arbeitern ſondern auch allen anderen Berufsgruppen
Der Centrumsantrag ſei wohl erwogen und ſorgfältig ausge
arbeitet daß er den Handwerkerkreiſen nicht h ſei wiſſe manDie Geſetzgebung ewähre jetzt ſchon reichlich Gelegenheit denMißbräuchen der Roalilionefreiheit entgegenzutreten das beſte

Mitltel aber ſei die geſetzliche Anerkennung der Bernfsvereine
Daß dies Geſetz auch den Arbeitern zu Gute komme könne für
die Rechte doch kein Grund ſein es abzulehnen es habe für die
Sozialdemokratie nur ſo lange ein Jntereſſe als es von den
Konſervativen bekämpft werde Werden die Berufsvereine ge
ba fixirt müſſen ſie ſich mehr mit wirthſchaftlichen Dingen
beſchäftigen als mit politiſchen Die Sozialdemokraten ſeien viel

zu durchtrieben im guten Sinne um für ein wirthſchaftliches
Geſetz einzutreten für welches die übrige Mehrheit des Hauſes
eintrete Herr v Stumm mache den Fehler alle chriſtlichen
Arbeitervereine zu verwerfen er möge ſeine Vorwürfe auf
einzelne Gruppen derſelbe beſchränken welche zu ſehr im
ſozialiſtiſchen Fahrwaſſer ſegeln Redner polemiſirt eingehend
gegen da v Stumm und weiſt auf die Verſchiedenheit der
wirthſchaftlichen Kraft des Arbeitgebers und des Arbeiters hin
worans das Recht des letzteren zu Lohnkämpfen folge Die Ge
werkvereine können dieſen nicht immer gleichgiltig gegenüber
ſtehen Die Arbeitgeber bilden ja auch Verbände um höhere
Preiſe zu erzielen Der Gedanke der gemeinſamen Organiſation
ſei dem Centrum entſprungen und kam ſchon bei den Verſicherungs

geleben zur Anerkennung Redner ſucht in längerer Ausführung
arzulegen daß die Arbeiterorganiſation wiederholt von der

Regierung verſprochen ſei namentlich vom Miniſter v Berlepſch
et zieht dann die engliſchen Gewerkvereine zur Vergleichung

eran
Die weitere Berathung wird hierauf vertagt
Es folgt eine perſönliche Bemerkung des Frhrn v Stumm
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Schlenniger Antrag

Zimmermann auf Einſtellung eines gegen den Abg Müller
Waldeck gerichteten Strafverfahrens 3 Leſung des Geſetzes über
die freiwillige Gerichtsbarkeit 2 Leſung der Poſt
dampfer Subventionsvorlage

Schluß 6 Uhr

Ansland
Fürſt Ferdinand von Bulgarien in Wien

Fürſt Ferdinand der ſich aus Anlaß der ſchweren Erkrankung
ſeiner Mutter der Prinzeſſin Clementine augenblicklich in
Wien anfhält hat einen Erfolg zu verzeichnen auf den er wohl
ſelbſt kaum zu rechnen gewagt hat Er ſcheint es wirklich
fertig gebracht zu haben die gegen ihn ſeit der Umtaufedes ringe Boris am öſterreichiſchen Kaiſerhofe
errſchende Mißſtimmung zu beſeitigen da er bekanntlich am

Montag vom Kaiſer Franz Joſef in halbſtündiger Audienz em
wurde der ihm geſtern gleichfalls einen Beſuch ab

tattete Der Vorgang erregt naturgemäß in Bulgarien die
größte Befriedigung da man darin den Abſchluß einer pein
lichen Epoche in der diplomatiſchen Geſchichte des Fürſten
thums ſieht denn die ablehnende Haltung des Wiener Hofes

genüber dem Fürſten Ferdinand war deſſen perſönlichem
reſtige ſehr abträglich Jetzt aber kann Bulgarien wieder auf

die Unterſtützung Oeſterreich Ungarns in wichtigen Fragen
hoffen und man nimmt in bulgariſchen Regierungskreiſen wohl
nicht mit Unrecht an daß der Empfang wichtige Konſequenzen
nach ſich ziehen werde Nach dem was über den Verlauf der
Andienz jetzt in die Oeffentlichkeit dringt gelang es dem Fürſten
Ferdinand die öſterreichiſchungariſche Regierung zu überzeugen
daß der vielbeſprochene Uebertritt ſeines älteſten Sohnes zur
orthodoxen Kirche ein Akt dringendſter politiſcher Nothwendig
keit geweſen ſei der nicht etwa auf die Wünſche Rußlands ſtell
zurückzuführen ſei ſondern einem zwingenden Gebot der
Selbſter haltung entſprang Der Fürſt erklärte er habe
als treuer Sohn der katholiſchen Kirche unter den
ſchmerzlichſten Gefühlen dem Wunſche des bulgariſchen
Volkes nachgeben und in die Umtaufe ſeines Sohnes willigen
müſſen denn er ſtand vor der Eventualität anderenfalls ent
thront und aus dem Lande verjagt zu werden Fürſt
Ferdinand gab auch in politiſcher Beziehung mehrfache Ver

ab infolge deren Graf Goluchowski es übernahm
ie vom Fürſten entwickelten Geſichtspunkte dem Kaiſer vorzu

tragen Allerdings wurden dem Fürſten peinliche Augenblicke
nicht erſpart und hätte er ſich nicht dazu bereit erklärt ein
Schuldbetenntniß abzulegen ſo würde er trotz der ihm gegen
wärtig durch die Theilnahme an der Erkrankung ver Prinzeſſin
Elementine günſtigen Stimmung bei Hofe ſchwerlich eine

dienz So aber ſoll die Ausſöhnung nachMittheilungen aus Sofig ſo vollſtändig geweſen ſein daß wie
geſagt Bulgarien in politiſcher Beziehnng nicht geringe Hoff
nungen auf dieſe Wendung der Dinge ſetzt

S Halb und Halb
Die ginge Linke hat bisher die Beiträge für das Königs

haus möglichſt zu beſchränken geſucht und dieſe Geſinnung ſeit
einigen Jahren durch Abzüge am Gehalt des Königs unddes Kronprinzen in vraſuſcher Weiſe bethätigt Jetzt aber

macht das Blatt des neuen Miniſteriums Steen Dagbladet,
den Vorſchlag Norwegen deſſen Antheil an der Civilliſte der
Union 57 der Geſammtkoſten beträgt ſolle die Hälfte der
Koſten übernehmen unter der Vorgusſetzung daß die könig
liche Familie immer die Hälfte des Jahres in
Norwegen reſidirt Der Hauptbeweggrund iſt erſichtlich
die Stellung Norwegens als ſouberänen Staates dem Auslande
gegenüber möglichſt klar zum Ausdrucke zu bringen ein Streben
das überhaupt ſchon von jeher das Leitmotiv der ganzen poli
tiſchen Bewegung in Norwegen bildet Wie Dagbladet
betont würde eine Durchführung des Vorſchlages den Anfent
halt der norwegiſchen Regierungsabtheilung in Stockholm ab
türzen Die Geſandten der fremden Mächte würden genöthigt
ſein ebenfalls die Hauptſtadt Norwegens zu beſuchen und der
König von Schweden müßte ein halbes Jahr hindurch eine
ſchwediſche Regierungsabtheilung in Chriſtiania halten ebenſo
wie der König von Norwegen während der anderen Hälfte des

die konſervative jwerterberbänbe Wien e entſchieden erllären auch die Hand
Jahres eine norwegiſche Regierungsabtheilung in Stockholmhalten müſſe Zum Schluſſe ſagt das Blatt 9

Der Widerſtand Schwedens kann den Vorſchlag zum

Liberalen

Scheitern bringen dies darf das Storthing aber nicht
halten den Gedanken aufzunehmen und durchzuführen g
eins wird dadurch erwieſen thut das Storthing dies und a
es damit daß es nicht vor großen Opfern zurückſcheut um et
möglichſt norwegiſches Königshaus zu bekommen ſo wird di
im Anslande verſtanden werden Und wir werden mlänger mißverſtanden werden wenn ſchwediſcher Widerſ t

egen ſolche eng das norwegiſche Storthing zwinnd
ne Apanagenfrage den bisherigen Stand aufrecht zu

alten gDer letzte Satz bedeutet mit anderen Worten daß die Apanggen
für den König und den Kronprinzen ſonſt auch in Zukunft
den herabgeſetzten Beträgen bewilligt werden würden
Schweden findet wie man der Köln Ztg ans Stockhon
ſchreibt der norwegiſche Vorſchlag der Königsfamilie den
Aufenthaltsort vorzuſchreiben natürlich keinen Boden und die
in Stockholm beglaubigten Diplomaten brauchen ſich wegen
etwaiger Wohnungen in der norwegiſchen Hauptſtadt ſowiewegen der Sunnthon im Jahre zweimal ziehen zu müſſen

vorläufig noch keine Sorgen zu machen

Großſz britannien
Jm londoner Wahlbezirke Steyner arrangen die

eſtern bei einer Erſatzwahl zum Unterhauſe
einen Sieg An Stelle des verſtorbenen konſervativen Ver
treters Jſagcſon wurde der Radikale Steadman mit 2891 Stimmen
gewählt Der konſervative Bewerber Major Gordon erhieſt
21 Stimmen weniger

Türkei
Die Schadenerſfatzſumme die die Botſchafter für ihre

während der Metzeleien geſchädigten Staatsangehörigen von der
Pforte zu verlangen beſchloſſen haben dürfte ſich im ganzen auf
80,000 türk Pfund belaufen Nicht einbegriffen ſind die
griechiſchen Unterthanen für die Prinz Mavrocordato ſpäter
Anſprüche erheben will Jn der letzten Konferenz der Vot
ſchafter wurde auch ein Kollektivſchritt wegen der Vorgänge im
nördlichen Macedonien in Erwägung gezogen

Gerichtsverhandlungen
Halle 9 März Schwurgericht Jn heutiger Sitzung

wurde über eine Wilddieberei verhandelt die als bloßes
Vergehen an und für ſich zur Zuſtändigkeit der Strafkammer

t durch Hinzukommen des Verbrechens der ſchweren
rkundenfälſchung aber Schwurgerichtsſache geworden war Der

frühere Stellmacher und Bergarbeiter Guſtav Fricke aus
Gorengen bei Mansfeld 39 Jahre alt und wegen Diebſtahls mit
14 Tagen Körperverletzung mit 6 Monaten und Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt mit 6 Monaten Gefängniß vorbeſtraft
war in Gorengen im vorigen Jahre in dem Verdacht der Wild
dieberei geweſen Der Verdacht fand im September Beſtätigung
und bei einer am 28 Sept vorgenommenen amtlichen Hausſuchung
wurden auch verſchiedene Beweiſe für ſeine Thäterſchaft entdeckt
Am 15 Okt wurde Fricke ins Gefängniß zu Mansfeld überführt
aus dem er aber am 23 Okt entkam Nachdem er drei Tage
weggeblieben ſtellte er e am 26 Okt wieder ein und wurde
dann ins hieſige Geſängniß gebracht Die jetzige Anklage lautete
auf mehrfache ſchwere Urkundenfälſchung Jagdvergehen unter
dem erſchwerenden Umſtande der Gewerbsmäßigkeit außer
dem auf Widerſtand gegen die Staatsgewalt Des Verbrechens
der Urkundenfälſchung überführt geſtand der Angeklagte auch das
Jagdvergehen Widerſtand gegen die Staatsgewalt verſuchte er
zu leugnen obgleich ihm bedeutet wurde daß letzteres Vergehen
dei der Stra zumeſſung nicht beſonders ins Gewicht fallen
werde Der Angeklagte anſcheinend in etwas gedrückter
Stimmung gab zu die Jagd auf Rehwild ausgeübt und hierzu
kein Recht gehabt zu haben Wie viel Rehe er im vorigen Jahre
erlegt wiſſe er nicht genau Er habe aus Noth gehandelt weil
er noch keine Arbeit im Vergwerksbetriebe erlangt und für ſeine
re Frau und 7 Kinder auf ſonſtige Weiſe keinen Unter
alt zu beſchaffen vermocht habe Das erlegte Wild habe er in

Sangerhauſen verkauft um Geld zu erlangen Dabei mußte
er aber z der vom Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
zur Verhinderung der Wilddieberei erlaſſenen Verordnung vom
15 Juni 1890 Wildſche ine beibringen die er nach Lage
der Sache nur durch Fälſchung herſtellen konnte Bei der
Hausſuchung fand der Oberwachtmeiſter Wenzel 5 Wildſchein

ormulare in Fricke s Behanſung vor ferner eine doppelläufige
efaucheux Büchſe und Munition verſchiedener Art als Reh

poſten Bleikugeln Patronen außerdem eine Blechbüchſe die eine
Art Stempel enthielt Bei Beſchlagnahme dieſer Gegenſtände war
der Angeklagte dem Gendarm hindernd entgegengetreten und hatte
beſonders die Wildſchein Blanketts ſowie den Stempel zu be
ſeitigen getrachtet wohl wiſſend daß gerade dieſe Beweisſtücke
ihm verderblich werden könnten Sein Widerſtand den er in Abrede
tellte war aber vergeblich Beigebracht waren von zwei
Wildhändlern fünf der erwähnten Wildſcheine Mehrere davon
lauteten auf Gutsbeſitzer Richard Freund in Piscaborn und
waren mit der Unterſchriſt des dortigen Gemeindevorſtehers
ſowie einem anſcheinend behördlichen Stempelabdruck verſehen
Die Ausfüllung der Scheine hatte der Angeklagte ſelbſt be
wirkt der Stempelabdruck war mit einem alten Dreier her
geſtellt auf dem das Gepräge die Abbildung einer Tanne
Zeigte Der Angeklagte will dieſe zu einem Stempel hergerichtete
Münze früher einmal von einem Geſellen bekommen haben
Daß er auch auf Haſen gewildert ſtellte Fricke in Abrede er
behauptete zwei bei ihm vorgefundene mittels Schießgewehrs
erlegte Haſen habe er in Eisleben gekauft das Stück zit
25 M Dies habe er gethan um ſeiner Frau und ſeiner

Mutter zum Dankfeſt eine Frende zu machen Der Angeklagte
wurde betreffs der Arbeilsleiſtung als fleißig und ordent
lich geſchildert es habe oft ſchwer gehalten ihn
W rechtzeitigen Beginn der Arbeit beranzukriegen Die

chuldfragen bezogen ſich auf ſchwere Urkundenſälſchung in fünf
Fällen mit den Fragen nach mildernden Umſtänden ferner auf
See t ges Jagen und auf Widerſtand gegen die

a ovalt bei letzterem auch eine Frage wegen mi dernder
Umſtände Der Staatsanwalt erachtete Bejahung ſämmt
licher Schuldfragen für geboten Bewilligung mildernderUmſtände aber nicht für gerechifertigt er Vertheidiger
bat hauptſächlich um ßybigigang mildernder Umſtände
Des wiegte Thun ſei nicht derartig ihn ins Zucht
aus zu ſchicken Die Geſchworenen bejahten die ſechs erſten
chuldfragen verneinten aber die Fragen wegen mildernder

Umſtände bei den Urkundenfälſchungen die Frage wegen de
Widerſtandes c wurde verneint Der tsanwalt be
antragte 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus v Jahre Verluſt der

h hrenrechte lehnt Ngeit der Stellung unterPolizeiaufſicht außerdem Einziehung der beſchlagnahmten Jagd
ütenſillen c Der Angeklagte verhielt ſich ſchweigend Das
Urtheil lautete auf 4 Jahre Zuchthaus im übrigen dem
Antrage gemäß

R Naumburg 10 März Erſtochen Um fünfzis
Pfennige Unſer Schwurgericht das am Montag Wo
trat verhandelte am erſten Tage über den Schuhmacher Alber
aus Weißenfels von Geburt ein Bayer deſſen Raufboldnatur
ſich ſchon in den 7 J ort ausſpricht die er wegen Körper
verletzung erlitten hat Jn Weißenfels hat er im Dezember v
eines Abends in einem Lokal mit einem Arbeiter Schuchard
ohne Urſache Händel angefengen Schuchardt ſchlug darauf den
Angellagten mit einer Vierflaſche über den Kopf Albert r
rannte ihm zweimal das Meſſer mit ſolcher Wucht in den Le
daß Sch nach wenig Minnten todt zuſammenbrach Der That
wurde zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt Um fünſs
Pfennige drehte ſich die folgende Verhandiung Die Schneider
Hähner aus Großmonra bei Cölleda bitte eine Frau Lied
wegen 50 Pf verklagt die dieſe ihr auf ihre Rechnung ſchul
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e 50 Pf berg zu haben ſondern auch die emg

anf der die Klägerin mit Bleiſtift quittirt habe

ſein ſollte wogegen Frau Liebau nicht nur beſchwor
vorlegte
n wurde

4 rau Liebau wegen Meineids und mit ihrem Manne wegen
ürtundenfälſchung angeklagt well ſie von dem Quittungsvermerke
die Worte Reſt 50 Pf wegradirt haben ſollten Der berliner

tschemiker Jeſerich will auch Spuren einer Radirnung ent8 aben doch wurden beide Angeklagte freigeſprochen

e We h Zehn Jahre Gefängniß erhieltder 18jährige
den großen Brand in Pappenberg verurſacht
ſchiedener anderer Verbrechen ſchuldig gemacht hatte

und
ienſtburſche Johann Popp aus Leutzenhof der

ſich ver

Provinzialnachrichten
r Teuchern 9 März Geflügelmarkt Zu dem heute

hier abgehaltenen Geflügelmarkte waren allerdings nur 575
Tanben und 23 Hühner zum Verkauf geſtellt doch war der
Beſuch gut und es wurden auch gute Geſchäfte gemacht Der
auf des Vereins für Geflügelzucht abgehaltenen

eMarkt war ein rſuchnächſten Jahre ten wirdder Pfriedig hat und jedenfalls im
m Nachmittage hielt der

Verein für t eine Brieftaubenſchan ab an die ſich
eine Prämiirung ſchloß

Saugerhauſen 9 März lAus Furcht vor demer tte r war vor kürzem der 22 Jahre alte Stall
mſchweizer

er einen Ochſen mißhandelt hatte W
Wölf aus ſeiner Stellung entlaſſen worden weil

wandte ſich dann nach
Berlin und fand dort Beſchäftigung in einer Molkerei Geſtern
nun erhielt er wegen jener Thierquälerei eine Vorladung vor
Gericht und das nahm er ſich ſo zu Herzen daß er ſich die
Pulsadern öffnete nachdem er ſich vorher zu dem verzweifelten
Schritte in einer Herberge Muth angetrnnken hatte Er glaubte
eine gerichtliche Strafe nicht überleben zu können weil noch
niemand aus ſeiner Familie mit dem Gericht etwas zu thun
gehabt hat

00 Erfurt 8 März l Verlorene Jnnungslade Die
hieſige Jnnung der Maurer und Zimmermeiſter hatte bei Ein
führung der freien Jnnungen ihre Lade verloren weil ſie die
für den Ladenbeſitz vorgeſehene Mitgliederzahl 35 nicht beſaß
Da aber nun die Jnnung zur Zeit 36 Mitglieder zählt ſoll die
Lade zurückgefordert und die Uebergabe durch einen Feſtzug uſw
gefeiert werden

Mühlhauſen 9 März Der Einigungstermin in
der Manrerlohnbewegung vor dem Gewerbegericht hat
wiederum zu keinem endgiltigen Reſultat geführt Die Zugeſtänd

niſſe der Meiſter ſind folgende 2 Pfg Lohnaufſchlag vom s n am1 Oktober an Einſetzung einer alljährlich im Dezember zu den Ruheſtand übertretenden Kammerfrau der Kaiſerin Fräulein
ſammenzutretenden Kommiſſien welche über die Löhne und von Hake

Jahre noch dadurch in Kraſt daß endlich der Telnſchiüß an das norddentf cder De gegen eine Garantieſumme von jäbrfig 1 M
R h onneberg muß daſſelbe garantiren zuügeſtanden

orden iſt
Eerg 8 März Falſchſpieler Jn vergangener Woche

haben ſich zwei auswärtige Falſchſpieler hier aufgehalten die
an drei Tagen drei hieſige Einwohner um größere Beträge
den einen ſogar um 800 erleichtert haben Als die Geprellien
bei der Polizei Anzeige erſtatteten waren die ſauberen Vögel
ſchon ausgeflogen

Vermiſchtes

Der Kaiſer in Lebensgefahr Vom jüngſten Aufenthalte
des Kaiſers in Hamburg und Bremerhaven wird jetzt erſt
eine e aufregende Epiſode erzählt Der Kaiſer verließgerade das Panzerſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm auf einer
kleinen Dampfbarcaſſe Als dieſe um das Heck des Panzers
bog paſſirte ſeewärts ſtenernd der Fiſchdampfer Seeſtern die
Backbordſeite des Kriegsſchiffes Beide Fahrzeuge die Dampf
barcaſſe des Kaiſers und der Seeſtern, fuhren direkt auſ
einander los Eine Kolliſion erſchien unvermeidlich Den
Offizieren und Matroſen an Bord des Kurfürſt Friedrich
Wilhelm und der an Bord des Seeſtern befindlichen Mann
ſchaft ſtockte bei dieſem Anblicke der Athem Man machte ſich
bereits zu einer Rettungsaktion fertig die allerdings wenn
die Barcaſſe vom Dampfer thatſächlich überrannt worden
wäre nur wenig Ausſicht auf Erfolg gehabt hätte da dieGefahr beſtand daß der Kiel des Eeeſtern direkt über die

Barcaſſe hinweggehe Glücklicherweiſe hatte der Kapitän des
Fiſchdampfers die Geiſtesgegenwart das Ruder ſchleunigſt hart
gegen Vackbord zu legen Der Seeſtern fur nun haar
ſcharf hinter der kaiſerlichen Barcaſſe vorbei Der Kaiſer der
während des ganzen Vorfalles nicht die Geiſtesgegemugxrt und
Ruhe verloren hatte ſprach ſich höchſt anerkennend über das
chnell und ſchneidig ausgeführte Mannöver des Fiſchdampfers
aus und ließ ſich den Namen des Schiffes und des Kapitäns
nennen

Neues von der Kaiſerin Die Kaiſerin hat der kleinen
proteſtantiſchen Diaſpora Gemeinde Dach au für den Betſaal
eine Altarbibel mit eigenhändiger Widmung zum Geſchenke ge
macht Auf der erſten Seite findet ſich folgende Eintragung
Jeſ 43 16 Der Herr macht im Meere Weg und in ſtarken
Waſſecn Bahn Auguſte Viktoria J R Der Kaiſer hat
ſeiner Gemahlin die von einem New Yorker Sportsman gekaufte
Schooneryacht Nampa, die jetzt den Namen Jduna führt
geſchenkt Als Nachſolgerin der bisherigen am 1 April in

iſt Fräulein Suſanne de Beaulieu auserſehen
Arbeitsdauer des nächſten Jahres Beſchlüſſe zu faſſen hat Fräulein de Beaulieu thut ſchon jetzt im Schloſſe Dienſt um noch
Bewilligung der geforderten Zuſchläge für Waſſerund Ueberfeierabendarbeiten Verbeſ Sonntags eſerung der Baubnden und Garderobe eingeweiht zu werden
Aborte dagegen Ablehnung der zehnſtündigen Arbeitszeit und
des Minimallohnes Die Geſellen fordern dagegen zehnſtündige
Arbeitszeit wenn nicht in dieſem Jepret dann beſtimmt vom
J April des nächſten Jahres ab

g
2 Pfg Zulage für jeden

Geſellen vom 1 April event 1 Mai d J ab 2 Pf Zulage
vom 1 April des nächſten Jahres ab Minimallohn 26 Pfg
für Geſellen im erſten Jahre nach der Lehrzeit 30 Pfg Minimal wurde daß dort noch größere Rieſen vorhanden ſeien

Es findet nunmehr nochlohn ſür alle übrigen Geſellen ein
Termin ſtatt in welchem event der Schiedsſpruch zu fällen iſt

d Bad Sachſa Südharz 9 März Schlußprüfung
Am 7 und 8 März ſand am hieſigen Rhotert ſchen Pädagogium
unter dem Vorſitze des Königlichen Provinzialſchulrathes Frieſe
aus Magdeburg die mündliche ſtatt
h t ſich alle 12 Schüler des O
gemeldet

Zu der
s Oſtercötus der Klaſſe I

11 Schüler beſtanden die Prüfung und erhielten das
Zengniß der Reiſe und damit die Berechtigung zum einjährig
freiwilligen Dienſt

Aſchersleben 8 März Wieder n Der
verwegene Einbrecher Schloſſer Willy Worch aus Leopo dshall
der jüngſt aus dem Stendaler Gefängniß entwich und auf der

lucht vor ihn verfolgenden Gendarmen tollkühn die eiſigen
Fluthen der Elbe durchſchwamm iſt geſtern vormittag im nahen
Froſe anf dem der verhaftet worden
geſuchte Perſönlich
ihm ſeit längerem öffentlich ihr Jntereſſe zu

Worch iſt eine ſehr
eit nicht weniger als 12 Behörden wandten

Salzwedel 8 März Ein berüchtigter Einbrecher
Man fand
2 Meſſer

1 Fiaſche Chloroform 6 auf verſchiedene Namen lautende Alters
und Jnvaliditätskarten ſowie ärztliche Jnſtrumente die er

wurde auf dem Lüchower Bahnhofe feſtgenommen
bei ihm 2 Portemonnaies 1 Zange 30 Schlüſſel

ſämmtlich geſtohlen hatte Der Verhaftete heißt Karl Mollweide
Er hat bereits

ſeit 1896 ſucht die Staats
und ſtammt aus Biederitz bei Magdebur g

Jahre Zuchthaus hinter ſich
anwaltſchaft nach ihm

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
Corps Sofort Croppenſtedt Magiſtrat Nachtwächter 260 M jähr
lich 1 April Eisleben S 2 Polizeiſergeanten 1000dis 1500 M Gehalt Wohnungégeld 144 i Sofort
Nachtwächter 1 M pro Nacht ſerner 2 räe
Kleidergeld 1 April Naumburg ESaaleanſtalt Panbote und Tanamtsdiener 2 M 50 Pa

Erfurt Magiſtrat
900 M und 60 M

eubauamt der Kadetten
Tagegeld 1 April

ordhanſen Königl Realgymnaſium Schuldiener jährlich 800 1200 M
Gehalt und freie Dienſiwohnung 1 Juni Worbi s Kreis Kreis Ausſchuß
Kreiswegeaufſeher 900 1400 M Echait und 60 M jährliche Entſchädigung ſür
Schreidmaterialien

B Koburg 9 März Verkehrsverbeſſerun
hieſigen Pahnhofsanlagen ſind ſo beſchränkt daß auf der

g9 Dier eger
gängen infolge des ſtets nothwendigen Rangirens die Schließung
der Barriere zur Regel und die Oeffnung derſelben zur Aus
nahme geworden iſt Seit Jahren ſchon auch noch unter der

irektion der ſeligen Werrabahn ſind darob Beſchwerden aus
dem Publikum ſowie von ſeiten des Magiſtrats und des
Staatsminiſteriums erhoben worden die von der Eiſenbahn

rektion zwar anerkannt aber nicht abgeſtellt wurden
vertröſtete theils auf neue Weichen Einrichtungen
iche Abänderungen für die Zukunſt

entſchloſſen dem Uebelſtande ein
emedur zu ſchaffen da
oſsAnlage hinaus verlegt Zur Zeit weilen

Man
theils auf bauJetzt endlich hat man ſi

ude zu machen und dadur
man den Güterbahnhof aus der Bahn

Beamte der
preußiſchen Staatsbahn hier welche detaillirte Koſtenanſchläge
ur einen im Süden zu errichtenden Güterbahnhof anfertigen
ie Vorlage ſoll noch in

preußiſchen Abgeordnetenhauſe
Ermlttelnngen ürften ſich die
laufen A
bahnhof na

der gegenwärtigen
ugehen

Seſſion dem
Nach den bisherigen

oſten auf etwa 1 Milllon be
emein hatte man hier erwartet daß der Güter

Norden verlegt würde wo in dieſer Hoffnung der
Nagiſtrat ſchon umfangreiche Terrainankänſe zu neuen Straßen

5ügenguhig gemacht hat Die Enttäuſchung

fertige Loden

Postumes
iſt deshalb

Eine weitere Verkehrsverbeſſerung tritt in dieſem
nicht

unter der alten Leitung in die Verhältniſſe der Kaiſerlichen

Der längſte Soldat Die Leib Compagnie des 1 Garde
Regiments zu Fuß in Potsdam weiſt gegenwärtig wieder den
längſten Soldaten der deutſchen Armee auf Vor einiger Zeit
wurde mitgetheilt daß beim Regiment der Gardes du Corps
ein Mann ſtehe der die ſtattliche Länge von 2,05 m aufweiſe
Dies hatte zur Folge daß aus anderen Garniſonen geme pe

un
eſtellie Ermittelungen ergaben nun daß in Glogau beimLeihartillere dienen von Podbielski Niederſchleſiſches Nr 5

ein Artilleriſt diente welcher 2,08 m Größe hätte Dieſer iſt
nun auf Befehl des Kaiſers nach Potsdam in das 1 Garde
Regiment zu Fuß als rechter Flügelmann verſetzt worden

Alles in Ordunng Der Siſtirung der Frau des Ritter
s r ans Danzig in Berlin über die in derreſſe und im Abgeordnetenhaus Beſchwerde geführt worden iſt

hat nach Anſicht der Polizei keinerlei Verſchulden
eines Polizeibeamten zu Grunde gelegen Wenigſtens wird
polizeioſſiziös folgende Mittheilung im Lok Anz verbreitet

Der Polizeipräſident hatte damals ſofort ſelbſt den Schutzmann
Kühnemund vom 38 Polizeirevier der die Gemahlin des Reſerve
Sekondlieutenants Linck ans Danzig infolge Denunziation eines
Dienſtmannes ſiſtirte vernommen und auf Grund der Ausſagen
des Beamten wie der Dame und des Denunzianten keine Ver
anlaſſung gefunden den Schutzmann zu reltifiziren da er ſich
korrekt und nach ſeiner Jnſtruktion benommen hatte Aber auch
die Staatsanwaltſchaft bei der Herr Linck gegen Kühnemund
und den Dienſtmann einen Strafantrag ſtellte hat ein Ein
ſchreiten abgelehnt Der Dienſtmann hat ſich allerdings geirrt
als er die Frau Linck für die ihm tags zuvor gezeigte ihrem
Gatten mit Geld und Kind durchgegangene Frau eines Malers
hielt allein er hat ſich dabei wie die ganzen Verhältniſſe
lagen keiner ſtraſbaren Handlung ſchuldig gemacht Der Schutz
mann aber war ſogar verpflichtet die Dame die ihm denunzirt
worden war zur Wache zu ſiſtiren wo ſie alsbald freigelaſſen
und von Herrn Linck abgeholt wurde Es kommt doch auf
die Art an in welcher die Siſtirung erfolgt Frau Linck aber
wurde trotz ihres Proteſtes an dem belebteſten Punkte Berlins
an der Ecke der Friedrich und Leipzigerſtraße ſiſtirt und unter
dem Geleite zahlreicher Neugieriger zur Wache geleitet

Die neuen Margarine Kioeke die man in einzelnen Läden
in Berlin ſchon fertiggeſtellt hat dürften das Intereſſe der
Hausfrauen erregen Gemäß den geſetzlichen Vorſchriften daß
völlig getrennte Verkaufsräume geſchaffen werden müſſen ſind
die Abtheilungen ſür Margarine jetzt nur von der Straße ausa n der Mitte des Ranmes befindet ſich ein runder

iſch für die Expedition Die Einrichtung welche einen gefälligen
Eindruck macht wird den Ladeninhabern faſt in allen Fällen
von den Groſſiſten gelieſert doch müſſen die kleinen Händler
ſich zu größeren e bequemen Die Margarine Kioske
werden der Polizei zur Prüfung vorgeführt ſie kommen meiſt
im Norden und Oſten der Stadt wo nach ſtatiſtiſchen Angaben
der Konſum der Kunſtbutter am bedentendſten iſt zur Ver
wendung Die Händler können bereits jetzt konſtatiren daß
infolge der neuen geſetzlichen Vorſchriſten betreffend den
Verkanf der Margarine kein Rückgang im Margarineverbraucheintritt ſondern ein Fortſchritt Was auch nicht anders zu
erwarten war

Verbrechen und vreghhhh Großes Aufſehen erregt
in Gablonz der Doppelſelbſtmord eines 21 Jahre alten
Bürgerſohnes und eines 19jährigen ſehr hübſchen Gürtler
mädchens Die beiden wurden ſeit acht e nrit Heute
ſand man ſie als Leichen im Walde bei Proſchwitz Sie hatten

b mit Cyankali vergiftet Die Urſache des Selbſtmordes war
ie Unmöglichkeit einer Heirat Beide wurden in einem Grabe

beſtattet Die Oedenburger Polizei verhaftete geſtern die
Mitglieder einer Geldfälſcherbande die ihre Fabrikate in Stein
amanger und Oedenburg in Cirkulation brachten Eine der Ver
e Frau Joſepha Sandor geſtand daß ihr Komplize

oſeph Nemeth aus Lovoſing ſie zur Ausgabe der falſchen Münzen

Balfadrerinpen

in chicer besonders praktischer
Ausführung in hellen wittlen und dunklen

Töven das Stück

von Mark

angeelfert habe Die Prägung derſelben habe er im SteinabrüZuchthauſe von einem S erlernt rer
wollte die 16 Jahre alte Tochter des Bauers Bognar mit dem
Geſichte abgewendet die Wanduhr aufziehen Sie ergriff anſtatt
der Gewichtsketten das Züngel eines geiadenen Jagdgewehres
das neben der Uhr hing Das Gewehr entlud und das
Mädchen ſtürzte zu Tode getroffen auf die Erde und ſtarb nach
wenigen Minuten Infolge onhaltenden Regenwetters fand
im Eiſackthale ein koloſſaler Bergſturz ſtatt ſo daß die Eiſen
bahnzüge eine mehrſtündige Verſpätung erlitten Die ganze
Gegend vom Brennerthal bis nach Mailand iſt von einer Ueber
ſchwemmungskataſtrophe bedroht Seit zwei Tagen wüthet
wie aus Verona gemeldet wird ein Sturm der beträchtlichen
Schaden an Häuſern Fabriken und am Tramwaybahnhofe an
richtete Telegramme aus Cagliari melden daß die Flüſſe infolge
anhaltenden Regens ausgetreten ſind Die Eiſenbahnverbindung
zwiſchen Cagligri und Oriſtano iſt unterbrochen J Emden
überfiel der Arbeiter Ruben abends 6 r den Auktionator
Barth der krank in ſeiner Wohnung daniederlag und ver
wundete ihn ſchwer am Kopſe Jm Glauben Varth ſei todt
durchſchnitt ſich der Thäter die Kehle

Perſonalungachrichten Hoher Beſuch weilte dieſer Tage in
Eberswalde Der Sohn King Bell s der verſtorbenen
KamerunMajeſtät Seine Königliche Hoheit war ſeinerzeit
zur Berliner Gewerbe Ausſtellung nach Deutſchland gekommen
und bekanntlich auch nach Schluß derſelben in der Reichshaupt
ſtadt verblieben um dort das Schuhmachergewerbe zu exlernen
Der Prinz, der jetzt 17 Jahre zählt beſuchte nun die Familie
des Mourers Rettig in Eberswalde deren Verwandte er in
Berlin kennen gelernt hatte Der junge Mann hat ſich während
ſeines kaum r Aufenthaltes in Deutſchland ſchon voll
ſtändig den Gebrauch der deutſchen Sprache angeeignet Wie
er erzählte will er ſobald er ausgelernt hat als Schuhmacher
nach Kamerun zurückkehren um dort ſeinen Landsleuten dieStieſel rdentiich zu beſohlen Anläßlich ſeines 60 Geburts

tages hat Kommerzienrath Heinrich Lanz in Mannheim eine
Stiftung von 1 Million Mark gemacht zur Unterſtützung be
dürftiger Arbeiter ſeiner Maſchinenfabrik Der bekannte
italieniſche Tenor Gambarelli hat ſeiner Bühnenlaufbahn
entſagt und iſt Prieſter geworden Am Sonnabend las er in
der Kathedrale von Bergamo ſeine erſte Meſſe Der älteſte
Geiſtliche der engliſchen Stagtskirche E Allen iſt im Alter
von 102 Jahren geſtorben Bis insſpäte Alter konnte er ſich noch
den Frieden von Amiens erinnern Damals war er 4 Jahre
alt Als die Nachricht von der Schlacht von Waterloo eintraf
rief ihm ein Farmer zu Jetzt kriegt ihr Jungens einen Feier
tag Bongaparte iſt ſortgelaufen und hat ſich im Walde ver
ſteckt Regierungsaſſeſſor Adolf Böcking iſt wenige Tage
nach ſeiner Ankunft in Togo wo er das Amt eines Kanzlers
und Stellvertreters des Landhauptmanns übernehmen ſollte zu
Lome am Fieber geſtorben Vöcking war im Jahre 1867 zu
Trarbach a d Moſel geboren und trat nach Abſolvirung des
höheren Verwaltungsexamens in die Kolonialabtheilung des
Auswärtigen Amtes ein

Waaren und Produktenberltehte
Metalle

Amsterdam 9 März Bancazinn 39,London 9 März Chili Kupfer 50 per 8 Monate 507 16
London 9 März Telegr Blei epan 125 Lstrl engl 125

Lstrl Zinn 65 Lstrl Zink I88 IL trl
Glasgow 9 März vorm i1 Uhr 5 Min Robeisen Mixed

numbers warrants 46 sh 3 d Stetig
Glasgow 9 März Sehluss

warrants 46 sh 3 d
New Vork 8 März Zinn 14,30 Doll Kupfer 12,00

Robeisen Mixed numbers

Kursbericht der Halleschen Bankſrmen vom 10 Märr

ein Stück Die Kurse mit à verstehen sich exel Dividende 1897

Wassers tand der Saale bei Trotha
9 März abends 2,82 10 März morgens 2,82

Geschäàäftshaus

50 Lewin
Markipiatz 2 u Z

Dividende Zins ins tfür termin fuss ursnoue
j c

Hall Konv 3 Stadt Anl v 1882 4 u 10 3z Theater Anl v 18841 I1 4 u 10
33 Stadt 18861 4 u 10 33I 9 29 1892 wen 1 u 7 3 100,75B 7kener 3 3 I 2 7 m 1 U 7 33Eriurter 33 v 11 4 u 10 3Halberstädter 32 95 1890 4 u 10 33 DNaumburger 3 I 1 u 7 325 100,50BLandschaftl 3 Central Pfandbr I 1 u 7 33Sächsische 49 landschaftl Pfandbr I 1 u 7 4 104,500S h u 17 I5 0 99 55 9 1 u 7 3 92,50B31 Provingzial Anleihel 11 1 u 7 3 100,256Knappsehafts Berufsgenossensehaft

425 Anleihe c 1 U 7 4 108,006Unstrut Reg 31 Obl Bretleben

Nebra d I 1 u 7 3 100,50BCröllw Papierfabr 4 Hyp Anl I 1 u 7 4101,00b26
F Zimmermann Co Masch 4 H A 11 4 u 10 4
Hall Akt Brauerei 4 Hyp Anl 1 1 u 7 4Körbisdort Zuckerfabrik 495 4 u I 10 4101 000
Ludwig II Gewerkschaft 1 1 u 7 4 100,256
Waldauer Braunkohlen 499 4 u 10 4 102,000Sächs Thür Braunk V 4 Schdv I 1 u 7Werschen Weissentf Brk 495 II 1 u 7 4 101,75B
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik 5
Schuldv rückz à 103 77 1 u 7 5105,500Hallesche Bank vereins Aktien 1897 72 1 1 5 154,506

Spar und Vorschuss Bank Aktien 1897 1 4 75,00B
Cönnern Malzfabrik Aktien 189697 122 7 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189697 24 7 4 292,000
Dörstew Rattmannsd Braunk A 189697 3 7 4 78,00B
FilenburgerKattun AMAanufakt Akt 189697 2 6 4 86 000
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189697 4 10 4 58,000
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189697 8 6 4Halle ettstedt Eisenb Akt Lit A 189697 4 3 101,000Hallesche Akt Bierbrauerei Aktien 189697 52 1 10 4 101,000
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1897 35 1 4 475,000
Hallesche Strassenbahn Aktien 1896 1 1 1 3 112,006
Hildebrand sehe Mühlenwerke Akt 1896 97 111 7 4200,00B
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189697 4 4 4 11419,00B
Landsberg Malzfabrik Aktien 189697 13 7 5
Naumburger Braunkohlen Aktien 189697 18 4 4225,000
Niemberg Malzfabrik Aktien 189697 6 9 4134 006
Nienburger Schlossmälzerei Akt 1890697 8 9 4 126,256
Packhofs Aktienf 1896 4 1 4 80,000Riebeck sche Montanwerke Aktien 189697 11 4 4 208,00B
Sächs Thür Braunk St Aktien 1897 7 1 1 4140,00B
Jächs Thür Braunk St Pr Akt 1897 7 1 1 5Waldauer Braunkohlen St Aktien 1896971 5 4 4 134,500
Wersehen Weisenf Braunk Aktien 189597 18 4 42353,006
Zeitzer Maschinenb Akt Schaede 189697 20 7 4Zeitzer Paratt u Solarvitabr Akt ſiss o s
Zuckerraffinerie Halle Aktien 189697 52 1 10 117,506
Bruckd Nietl Bergb Ver Kux ohne ZsKonsolidirte Pfännerschaft Kuxe 1897 20M l 235,000

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für



Allgemeiner Conſum Verein Halle a S
Den Mitgliedern zur gefl Nachricht daß mir der Vorſtand des Allgemeinen Conſum Vereins eine Verkaufsſtelle von

Herren und Knaben Garcdieroben

n n n n n r enRabatt Bäöchkermav len vder Bagranszahlung der Prozeute
n v

übertragen hat

W J 7 J J i z z ech A e T e e S W W a 2 J non r e J 4e t S w W i J eree e e S S S e c S S at n e t en Sonntag
12 und 13 März

halte reh Keine Sprechstunden
Dr med Fleimmming

prakt Arzt
Robert Vrangs tr I

S S S2 e WoS S S S e S Se S

Gr Ulrichſtr 36
nahe der alten Promengade 9

S e e
d 51 r d nS ehe S

H

i

e t

g Brenner m Clühkörper
S Deutsche Reichspatente No 39 162 41945 44016 74745 43 1099

ist nicht nur z unbestritten das beste z sondern auch durch z grösste Gaserspar
niss geringsten Glühkörperverbraueh a vorzügliehstes Material
solideste Ausführung S

im Gebrauche
das vbilligste

Deutsche Gasglählicht Aktiengesellsohaft Berlin
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